
 

Protokoll der gemeinsamen Sitzung von  
Kirchenvorstand und Pfarreirat   

am 17.01.2026 im Martinus-Haus und Alten Pastorat 
 

Anwesend: Kirchenvorstand: Wolfgang Franke (bis ≈13.30 Uhr), Hans-Jürgen Gerdes, Alexandra 
Hartmann, Max Linnemann-Bonse, Richard Maslowski, Michael Naber, Christian Pyka, 
Sophia Steinmann, Paul Watermann 

Pfarreirat: Petra Greiwe, Michael Koch, Pfr. Antony Kottackal, Pfr. Clemens Lübbers, 
Karin Pälmke, Brigitte Stasch, Bernfried Voges, Sebastian Waniek, Gerd Wilpert, Verena 
Witt 

Abwesend: Elisabeth Beckmann, Pater Babu Kollamkudy, Mia Lammert 
 

Beginn:  09.00 Uhr  Ende: 15.00 Uhr 

Protokoll:  Petra Greiwe 
 

TOP: Inhalte / Stand: to do 

1. Begrüßung 
Petra Greiwe begrüßt die Anwesenden Mitglieder des 
Kirchenvorstands und des Pfarreirats und erläutert die 
Tagesstruktur. 

 
 
 

2. Geistl. Beginn 
Impuls -vorgetragen von Pfr. Clemens Lübbers-  

 

3. Vorstellungsrunde und Themensammlung 
Zum Einstieg wird das Video „Schrankenwärter Laumann“ 
gezeigt. Aus den in der Mitte liegenden Bildern zum Thema 
„Weg“ sucht sich im Anschluss daran jede/r ein für sie / ihn 
passendes aus. Bei der anschließenden Vorstellungsrunde 
erläutert jede/r, warum gerade dies bestimmte Bild 
ausgesucht wurde und was es für sie / ihn bedeutet. Die 
Leitfragen „Was ist meine Motivation?“ und „Was ist mir 
wichtig für unser Pfarreileben von 2026 bis 2029?“ werden 
dabei mit spirituellen Anliegen bis zu praktischen Ideen für das 
Gemeindeleben beantwortet. 

 

 Kaffeepause  
4. Was können wir personell u. finanziell ermöglichen? 

-Besetzung des Seelsorgeteams 
-Eckdaten zum Haushalt 
Pfr. Clemens Lübbers berichtet, dass die Kirchengemeinde 
zurzeit personell noch gut aufgestellt ist. Allerdings wird 
Pastoralreferentin Elisabeth Beckmann 2028 in den 
Ruhestand gehen. Es stellt sich die Frage, was ist, wenn die 
Stelle nicht wieder neu besetzt wird. 

 



 

In naher Zukunft wird es dahingehend auch Veränderungen 
beim Küsterdienst geben. Zu klären ist auch die Situation bzgl. 
des Küsterdienstes im St. Josef-Stift. 
Der neue Kirchenmusiker tritt vs. am 01.05.2026 die Stelle in 
St. Martinus und Ludgerus an. 
Alexandra Hartmann erläutert anhand einiger Auszüge aus 
dem Haushaltsplan 2026 die finanzielle Situation der 
Kirchengemeinde. 

5. Getrennte Sitzungen von KV und PR 

KV-Themen:  
Abschluss Innenrenovierung von St. Martin; 
Immobilienkonzept der Pfarrei; Realschule; Friedhöfe; 
zukünftige Baumaßnahmen (Kreuz auf dem Turm von St. 
Martin / Ludgerus-Haus: Ausbesserungsarbeiten und neuer 
Anstrich / Dach von St. Martin); Immobilienkonzept Pastoraler 
Raum 
Die Themen werden besprochen und eine Priorisierung erfolgt. 
 
PR-Themen:  
Im Nachgang zur Information zum Haushalt 2026 beschließt 
der PR, dass in einer Sitzung nach den Sommerferien die 
eingestellten Haushaltsansätze für 2026 noch einmal 
angeschaut und mit den tatsächlichen Ausgaben und 
Einnahmen verglichen werden. (z.B. Firmwochenenden / 
Firmfahrt) 

Ein finanzieller Mehrbedarf für besondere Aktionen (z.B. 
beim Pfarrfest) soll zukünftig frühzeitig dem KV mitgeteilt 
werden. 

Brigitte Stasch berichtet, dass die Kindertageseinrichtungen 
ab dem 01.08.2027 in eine andere Trägerschaft übergehen. 
Es ist ihr ein Anliegen, dass der enge Kontakt zur 
Kirchengemeinde weiter besteht. Dabei bleibt das Projekt des 
Bistums Münster „Kita – Lebensort des Glaubens“ ein 
wichtiger Baustein. Brigitte Stasch wird dem PR über relevante 
Entwicklungen und Ereignisse berichten. 

Das Organigramm PR wird evaluiert und angepasst. 
Es ist vorläufig und muss noch um die einzelnen Angebote der 
Ausschüsse ergänzt werden. 
Die Sachausschüsse werden umstrukturiert bzw. umbenannt 
und die Mitarbeit der PR-Mitglieder in den einzelnen 
Sachausschüssen (SA), Arbeitskreisen (AK) oder aktuellen 
Projektgruppen (PG) geklärt.  

Hinweis: Die Zuordnung wird bei der nächsten Sitzung des PR 
noch einmal überprüft und ggf. angepasst. Ebenso erfolgt eine 
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Zuordnung der Mitarbeitenden in den SA, AK und PG, die nicht 
dem PR angehören.  

 Mittagessen  
6. Fortführung der getrennten Sitzungen KV und PR.   

Anschließend werden die Ergebnisse im Plenum vorgestellt. 

 

7. Pastoraler Raum (PaRa) 
Dem Leitungsteam des PaRa Ascheberg / Drensteinfurt / 
Sendenhorst gehören an: 
Clemens Lübbers, Sendenhorst → Leitender Pfarrer 
Ralf Wehrmann, Ascheberg → Vertreter Pastoralreferent/innen 
Detlev Weiser, Drensteinfurt → Pfarreirat 
Gerd Wilpert, Sendenhorst → Pfarreirat 
Bis 2030 soll das Leitungsteam um eine Verwaltungsleitung 
ergänzt werden. 
 
Ralf Wehrmann und Detlev Weiser sind anwesend und stellen 
sich kurz vor.  
Seit 10 Jahren ist Ralf Wehrmann, ständiger Diakon und 
Pastoralreferent, in Ascheberg tätig. Er sieht im PaRa eine 
große Chance, gemeinsam neue Projekte anzustoßen. Detlev 
Weiser, Mitglied des PR St. Regina Drensteinfurt, freut sich 
darauf, sich aktiv einzubringen. 
Gerd Wilpert weist auf die große Bedeutung einer offenen 
Kommunikation hin: „Alle drei Kirchengemeinden sind 
gleichberechtigte Partner.“ 
Pfr. Clemens Lübbers übernimmt die Gesamtverantwortung 
des Leitungsteams und blickt zuversichtlich auf die zukünftige 
Zusammenarbeit. 
 
Offen bleibt derzeit, wie sich Veränderungen in den drei 
Seelsorgeteams auswirken und ob freiwerdende Stellen 
wiederbesetzt werden können. 
Nach Erarbeitung des vom Bistum geforderten 
Immobilienmanagements wird entschieden, welche 
Gebäude weiterhin gebraucht werden. Bis dahin sind 
sämtliche Baumaßnahmen im Bistum vorläufig gestoppt. 
 
Zwei weitere Gremien werden neu installiert: 
Rat des PaRa = bündelt die Vielfalt des kirchlichen Lebens 
durch Vertreter aus Pfarreien, Verbänden, Jugendarbeit und 
Caritas. Er berät über inhaltliche Schwerpunkte, vernetzt 
„Orte von Kirche“ und fördert die Seelsorge, um den 
Pastoralen Raum aktiv zu gestalten. 
Forum des PaRa = ist ein zentraler Begegnungsort für 
Engagierte und Interessierte, der den Blick über Pfarreigrenzen 

 



 

hinaus weitet. Als offenes Format dient es der Vernetzung im 
Sozialraum, fördert den Austausch mit nicht-kirchlichen 
Akteuren und ermöglicht neue Projekte. (→Pfarrversammlung) 
 
Das Bistum unterstützt den PaRa mit einer Zuwendung von 
0,05€ pro Katholik:in (Verkündigung), 0,05€ pro Einwohner:in 
(Sozialraum), 3.000€ für neue Projekte oder Formate 
(Möglichkeitsraum) und 1.000€ für die Fortbildung von 
Ehrenamtlichen. 
 
Als gemeinsames Projekt für alle Gemeindemitglieder wird 
zurzeit das Gemen-Wochenende (28.-30.08.2026) geplant. 
 
Es gibt erste Überlegungen zu einem Erkennungszeichen für 
den PaRa Ascheberg / Drensteinfurt / Sendenhorst: Logo → 
Flaggen, Beachflags, Hoodys, Gebetsblatt,  ….. 
 

 Die Sitzung wurde mit einem Vater unser beendet.  
 
Sendenhorst, 24.01.2026 
 

 
    Vorsitzende Pfarreirat 
 


